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Änderung  des  Ausländer- und lntegrationsgesetzes: Zulassungserleichterung für 
Ausländerinnen und Ausländer mit Schweizer Hochschulabschluss; Stellungnah-
me 

Sehr geehrter Herr Flügel 
Sehr geehrte Damen und Herren 

Der  Gemeinderat  der  Stadt Bern dankt Ihnen für  die  Möglichkeit zur Stellungnahme zur 
Änderung  des  Ausländer- und Integrationsgesetzes  in  Sachen Zulassungserleichterung 
für Ausländerinnen und Ausländer mit Schweizer Hochschulabschluss. 

Der  Gemeinderat begrüsst  die  vorgeschlagene Änderung  des  Ausländer- und Integrati-
onsgesetzes  AIG.  Als Hochschulstandort sind Schweizer Städte attraktiv — auch für 
Menschen aus Drittstaaten ausserhalb  des  EU-/EFTA-Raumes. 

Knapp  3 000  Studierende aus Drittstaaten schlossen  2017 in der  Schweiz ein Studium 
mit  einem  Bachelor,  einem Master oder einem Doktorat  ab (Quelle:  Economiesuisse). 
Gemäss Economiesuisse belaufen sich  die  Ausbildungskosten jährlich auf rund 
180 000 000.00  Franken. Viele dieser gut ausgebildeten Studienabgängerinnen  und 
-abgänger bleiben nach ihrem Studium häufig nicht im  Land  — viele davon auch, weil ein 

Verbleib  in der  Schweiz nicht möglich ist. 

Um aktuelle Herausforderungen wie Klimawandel, Digitalisierung und demografische 
Entwicklung adäquat angehen zu können, ist  die  Schweiz und insbesondere  die  Städte 
als Hochschulstandorte und Wirtschaftszentren auch künftig auf gut ausgebildete Fach-
kräfte angewiesen. Hochschulabsolventinnen und Hochschulabsolventen aus Drittstaa-

ten, sollen daher — wie  in der  Vorlage vorgesehen — einfacher  in den  hiesigen Arbeits-
markt aufgenommen werden können. Neben  den  ökonomischen Überlegungen wird da-
mit auch  der  Tatsache Rechnung getragen, dass  die  erwähnte Personengruppe ihren 
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Lebensmittelpunkt bereits  an  ihrem Studienort hat und somit davon ausgegangen wer-

den kann, dass diese Personen auch sozial integriert sind. 

Freundliche Grüsse 

Alec von von Graffenried 

Stadtpräsident 

cl  n  akiALAr 
Dr. Claudia  Mannhart 

Stadtschreiberin 
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